
Die gute Nachricht weitersagen
Z5,

Das Telefon klingelte: „Es ist nichts passiert!“, sagte die Stimme am anderen Ende.

„Aber wir hatten einen platten Reifen und kommen später.“ 

Eine gute Nachricht kann andere Nachrichten überstrahlen. Sie kann den Tag und manchmal auch einen Menschen 
retten. Deswegen brauchen wir gute Nachrichten.

Dafür ist auch die Kirche da. Als Gemeinde sagen wir die gute Nachricht weiter, dass jede und jeder von uns Gott wichtig 
ist. Dass er uns braucht und mehr in uns sieht, als wir oft selbst sehen. Wenn das keine gute Nachricht ist!

In dieser Adventszeit wollen die Kirchengemeinden des Kirchenkreises Rotenburg gemeinsam ihre Mitglieder und 
Freunde dazu ermutigen, eine gute Nachricht weiterzusagen. Deswegen ist den diesjährigen Weihnachtsspendenbriefen 
ein kleiner Markenbogen beigelegt, der das ganz einfach macht. Auf sechs kleinen perforierten Marken ist jeweils eine 
kleine Botschaft gedruckt, die beispielsweise auf die Weihnachtspost geklebt werden kann.

Wie beglückend es ist, wenn man selbst einem anderen Menschen eine gute Nachricht schenken kann.

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!
Im Namen Ihres Kirchenvorstands
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Bitte überweisen Sie Ihre Spende mit dem beigefügten Formular auf unser Spendenkonto 
(IBAN: DE40 2415 1235 0025 1585 85) bei der Sparkasse Rotenburg Osterholz (BIC: BRLADE21ROB). 

Wir senden Ihnen unaufgefordert eine Spendenbescheinigung zu.

Die gute Nachricht weitersagen

Danke, für Ihre vielfältige Unterstützung durch Ihren persönlichen Einsatz, durch 
Spenden und Kirchensteuern. Dadurch wird regelmäßige kirchliche Arbeit erst      
möglich. Wie schön, dass wir in unserer Gemeinde miteinander immer wieder erle-
ben können, wenn wir uns gegenseitig guttun. 
Dann sind es Worte, Begegnungen, Besuche oder das gemeinsame Beten und Singen 
im Gottesdienst, beim offenen Gemeindehaus, beim Gemeindetreff, beim Posaunen- 
oder Gospelchor, bei Andachten… oder einfach beim Eintreten in den Raum unserer 
Kirche – dem guten Ort der Hoffnung für alle. 

Und wir bitten Sie mit diesem Weihnachtsspendenbrief um Ihre Unterstützung, dass auch wir als                   
Kirchengemeinde die gute Nachricht in und um die Kirche herum weitersagen können: Die Friedhofs-      
mauer muss zum Teil erneuert werden, das Fundament der alten ist schwach geworden. Und wir 
möchten als „Radwegekirche“ attraktiver werden, gute Fahrradständer und eine Reparatur-Station für                          
Fahrräder anschaffen. 

Wir danken allen, die unsere Kirchengemeinde unterstützen.


